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Gehölze schneiden
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www.hauenstein-rafz.ch

Hauenstein Praxiswissen Pflanzenwelt

Weitere nützliche Informationen, Artikel und Videos finden Sie unter 
der Rubrik Pflanzenwelt auf: www.hauenstein-rafz.ch/wissen

Hauenstein Gartenkurse

Wie schneide ich einen Obstbaum oder meine Rosen? Wie  

bekomme ich einen schönen Rasen? Wie bleiben meine Pflanzen 
gesund? Diese und viele andere Fragen beantworten Ihnen versierte 

Fachleute an unseren Kursen und Beratungstagen.  

Damit Sie erfolgreich gärtnern: www.hauenstein-rafz.ch/kurse

Für mehr Freude im Garten

Eine Aktion von                       pflanzanleitungen.ch

Gehölze für den Garten

Dekorativer Aspekt, hoher Zierwert und eine vielseitige 

Verwendung. Grundsätzlich lassen sich Gehölze in 
zwei grosse Gruppen unterteilen: Nadelgehölze und 
Laubgehölze. Die Verwendung im Garten, auf der  

Terrasse oder dem Balkon sind bei beiden sehr  

vielseitig.

Hauenstein Pflanzenshop
www.hauenstein-rafz.ch/shop



Gehölze, die nicht geschnitten werden

Gehölze wie Felsenbirne (Amelanchier), Magnolien, Zaubernuss (Hamamelis), 

strauchförmige Ahorne (Acer), Scheinhasel (Corylopsis), Blütenhartriegel  
(Cornus florida, C. kousa) oder die meisten Hortensien (Hydrangea) sollten 
nicht geschnitten werden. Sie würden dauerhaft geschädigt. Allfällige Schnitt-
arbeiten sind auf das Entfernen abgestorbener Zweige oder auf ein sehr  

sorgfältiges Auslichten dicht stehender Zweige beschränkt.

Ebenfalls nicht schneiden sollte man Nadelgehölze. Besonders das Einkürzen 

des Gipfeltriebes zerstört ihre Gestalt unwiderruflich. Von dieser Regel aus-

genommen sind Formgehölze und Hecken. Auch bei langsam wachsenden 

Gehölzen (Zwerggehölze) kann meist auf einen Schnitt verzichtet werden.

Auslichtungsschnitt

Bei den beliebtesten Blütensträuchern wie Forsythien, Kolkwitzien, Zimt-
röschen (Philadelphus), Weigelien, den meisten Spiräen und strauchartig 
wachsenden Hartriegeln, aber auch bei den Haseln ist ein so genannter 

Auslichtungsschnitt (1) vorzunehmen. Dazu werden alte oder auch junge, zu 

dicht stehende Triebe in Bodennähe abgeschnitten. Dies fördert den Wuchs 
von Jungtrieben. Der Strauch bleibt blühwillig und behält seine artspezifische 
Wuchsform und Wuchskraft.

Niemals die Äste und Zweige nur einkürzen (2). Die Äste verzweigen sich an 
der Schnittstelle übermässig und bilden unschöne «Bubiköpfe». Die Triebe 
überaltern und der Strauch blüht nicht mehr oder nur spärlich.

Sommerblühende Sträucher und Halbsträucher

Sommerblühende Sträucher und Halbsträucher wie Säckelblume (Ceanothus), 
Hibiscus, Perovskie, Spiraea japonica, Freilandfuchsien oder Indigofera werden 
im Frühjahr grosszügig bis auf die verholzten Teile zurückgeschnitten (3).

Schnitt von Zierkirschen und Zieräpfeln

Zierkirschen und Zieräpfel benötigen in der Regel keinen Schnitt (4). Werden 

sie zu dicht, kann man sie auslichten. Dabei ist es wichtig, dass die Äste und 
Zweige ganz entfernt werden. Niemals Zweige nur einkürzen!

Wichtig!

Mit dem Schneiden der Gehölze sollte frühzeitig (oft bereits im zweiten Jahr 
nach der Pflanzung) begonnen werden. Gehölze sollten regelmässig geschnit-
ten werden, damit sie lange vital bleiben.
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Beim Schnitt von Gehölzen gibt es einige Regeln. Ein fehlerhafter Schnitt verun-

staltet die Sträucher oder zerstört ihren Habitus für immer. Theoretisch können Gehölze 

etwa von Oktober bis Juni geschnitten werden. Schneidet man im laublosen Zustand, 

sieht man besser, wo geschnitten werden soll. Früh blühende Gehölze (z.B. Forsythien) 

werden erst nach dem Verblühen geschnitten; durch einen Winterschnitt würden viele 

Blütenzweige entfernt.
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